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Laust- und Trommelballspieler in Aktion
. . Die Vorrunde der Faust - und Trommelballserie 1931/32 batte
^esmal eine außerordentlich starke Beteiligung aufzurveifen. An.
®icr Orten wurden den ganzen Tag über Sbiel um Sviel aus meh¬
ren Feldern ausgetragen . Die Gruppe Karlsruhe , die den stärk¬
en Aufmarsch zu verzeichnen hatte , trug ihre Spiele in Blanken¬
loch aus . Die Gruppe Durlach spielte wieder einmal in Grün -
Ittersbach , während das Pforzheimer Gebiet in Niefern um die
Punkte kämpfte. Die Turnerinnen hatten sich den Platz des Nsu-
"Ngz Rüppurr ausgesucht.

Die Spiele zogen sich bis in die Abendstunden hin . Die Begeg¬
nungen zwischen Hagsfeld und Rintheim und Rüppurr —Rintheim
Wurden auf das Alterstreffen am nächsten Sonntag nach Rint -
?eim verlegt , wo sich dann endgültig zeigen wird , wer die Spitze
"t Gruppe Karlsruhe hält .

Die Turnerinnen hatten mit ihren Trommelballspielen weniger
vliick . Gegen Schluß setzte wieder einmal Regen ein , so daß einige
«Diele ausfallen mußten . Soweit die Spiele nicht zur Durchfüh¬
rung kommen konnten, finden diese am kommenden Sonntag vor¬
mittag auf dem FTK . -Platze statt , und zwar : West A — Rüvvurr ,
' lieft — Müblburg und West — West A.

Nachstehend die Resultate (Gruppe Pforzheim fehlt ) :
Gruppe Karlsruhe

1 . Mannschaften : Hagsfeld — Blankenloch 56 : 52 , Karls¬
ruhe Süd — Rintheim 64 : 61 , Mühlburg — Darlanden 52 : 39,
Nüvvurr — Hagsfeld 58 : 34, Rintheim — Blankenloch 53 : 66,
Süb — Mühlburg 51 : 53 , Daxlanden — Rüppurr 35 : 62 , Hags-
stld — Süd 55 : 40, Müblburg — Rintheim 47 : 67 , Rüvvurr —
Blankenloch 61 : 48. Darlanden — Hagsfeld 43 : 62, Süd — Rüv¬
vurr 31 : 60, Rintheim — Darlanden 41 : 44 , Blankenloch — Mühl -
iurg 40 : 43 , Süd — Darlanden 57 : 51, Sagsfeld — Mühlburg
69 : 44, Blankenloch — Süd 39 : 52, Darlanden — Blankenloch
63 : 35. Müblburg — Rüppurr ( für M . gewonnen) ,

2 . Mannschaften : Hagsfeld — Blankenloch 65 : 77 , Karls¬
ruhe Süd — Rintheim 78 : 72 , Mühlburg — Darlanden 61 : 55,
Rüppurr — Hagsfeld 81 : 48 . Rintheim — Blankenloch 58 : 81 . Süd
-- Müblburg 56 : 68, Daxland 'en — Rüvvurr 59 : 67, Sagsfeld —
Süd 59 : 61 , Müblburg — Rintheim 89 : 50, Rüppurr — Blanken¬
loch 68 : 59 , Darlanden — Hagsfeld 51 : 56, Süd — Rüvvurr
61 : 66, Rintheim — Daxlanden 63 : 87. Blankenloch — Müblburg
für B . gew . , Süd — Darlanden 71 : 72 , Hagsfeld — Müblburg für
H . gew. , Blankenloch — Süd 78 : 53. Darlanden — Blankenloch
60 : 79, Müblburg — Rüvvurr für R . gew .

Gruppe Durlach

Rastatt I . — Etstngen I . 4 : 2.
Es ist zu begrüßen , daß die Gäste den weiten Weg von ihrer Heimat

nicht scheuten , um in Rastatt ein Freundschaftsspiel auszutragen . Der
weite Weg und die stark verjüngt « Mannschaft find wohl , neben dem
erwähnenswerten guten Spiel der Einheimischen zwei Faktoren , die dem
Platzvercin einen 4 : 2-Sieg brachten. Rastatts II . unterlag EistngenS II .
mit 1 : 4 Treffern .

Ittersbach I . — Weiler I . 8 : 1.
Diese Niederlage kommt in ihrer Höh« überraschend. Weiler hatte schon

an Halbzeit mit 3 : 0 das Nachsehen . . Den Ehrentrefser schossen die Gäste
beim 4 : 0- Stand und konnten trotz eifriger Spiclweise nicht verhindern ,
daß sie noch weiterhin viermal den Anstoß ausführen mußten . Dar Tres¬
sen war der Bewegung würdig . Fr . Br .

Wilferdingen I . — Hagsfeld I . 3 : 0.
Es ist nun geradezu genug der Ueberraschungen, mit denen Hagsfeld

auswartet . Am vergangenen Sonntag eine Niederlage und heute schon
wieder eine, ist nahezu srapierend und die sicher geglaubt« Meisterschaft
steht nun sehr in Frage . Wenn auch der Exmeister mit drei Mann Ersatz
antrat , so hätte man spielerisch mehr erwartet . ES ist allerdings auch
zu bemerken, daß Wilferdingen mit einem respektablen Kinnen auswar -
tete und den Sieg vollaus verdiente . Beim Stand von 2 : 0 wurden die
Seilen gewechselt . Allgemein glaubt « man an ein Ausholen der Hags-
felder Elf . Anstrengungen wurden auch diesbezüglich genügend gemacht ,
blieben aber alle ergebnislos . Wilferdingen erzielt« den 3. und letzten
Tresser anschließend an einen Eckball . Schiedsrichter war gut . Fr . gl .

Grötzingen I . — A.S .B . Durlach I . 1 : 3.
Dem Unparteiischen, der vor der Paus « eine sehr gut« Not« abgab , hat

es wohl heute Durlach zu verdanken, daß eS di« zwei Punkt « mit nach
Hause nehmen konnte , denn nach Seitenwechsel lieb der Schiedsrichter
sich etliche Fehlentscheidungen zuschulden kommen.

Grötzingen II . — Durlach II . 3 : 2. Durlach 3 . — Grötzingen 3. 1 : 3.
H . St .

Knielingen I . — Grünwinkel I . wegen Sptelunfähigkei « der kknielinger
Sportplatzes auf Sonntag , den 6 . September verlegt . Beginn %3 Uhr.

Wolfartsweier I . — Durmersheim I . 2 : 0.
Nach einem schönen , gut vcrlausenen Spiel , konnte der Platzverein das

Tressen für seine Farben sicherstellen .
Zweit« Mannschaften trennten sich mit Unentschieden 2 : 2.
Den, Schiedsrichter von Aue sei gedankt. S .

Turnen
Alters - und Lurnertreffen des 3. Bezirks am 8. September

in Rintheim
Nun ist der Festtag unserer Alten in unmittelbar» Nähe gerückt

Grünwettersbach — Grötzingen 59 : 81, Durlach — Singen 56 : 55,
Singen — Grötzingen 53 : 68 , Durlach — Erünwettersbach 46 : 70,
Singen — Grünwettersbach 62 : 60, Grötzingen — Durlach für D.
siewonnen .

' _ . ,
2 . Mannich . : Er . 'bach — Grötzingen 64 : 84, Durlach — Stngen

k>5 : 66 , Singen — Grötzingen A für 6 . gew . , Durlach — Grünwet -
ürsdach 56 : 60, Erünwettersbach — Singen für S . gew . , Grötzin-
sen A — Durlach für D . gew ., Grötzingen — Singen 75 : 63.
Grötzingen — Grötzingen A 62 : 72 , Grötzingen — Durlach für D.
Lew . , Grötzingen A — Erünwettersbach 88 : 58.

Trommelball — Turnerinnen
Müblburg — Rüvvurr 99 : 84. Karlsruhe West — Mühlburg

fl : 101 , Ettlingen — West 85 : 69 , Rüvvurr — West 100 : 87 , West
Hagsfeld 57 : 117.

2 . Mannschaften : Rüvvurr — Hagsfeld 90 : 93 . Muhlburg —
bagsfeld 86 : 96, West A — Hagsfeld 83 : 85.

Handball
Kandel I — Au am Rhein I S : 4 (2 : 1)

Am kommenden Sonntag wollen vor allem die sich wieder ein¬
mal treffen , die schon zu Zeiten , als die Arbeitersportbewegung
noch an Händen und Füßen gebunden war , treu zur Fahne gestan¬
den und damals gemeinsam für unsere Sache gefachten und zusam¬
men Freud und Leid geteilt haben . Oft waren für dies« Genös-
sen gröbere Feste Veranlassung , sich wieder einmal in den Rahmen
des sportlichen Betriebes einzufügen , sonst aber gab es kaum ein
Zusammentreffen .

Der Tag der Alten in Rintheim soll nun die ältere Generation
in engerem Rahmen zusammenführen, um in Spiel und Svort und
nicht zuletzt in Geselligkeit einige Stunden zu verbringen .

Rintheim ist gerüstet. Schon auf dem Mörscher Bezirksturntag
haben die Vertreter des Turnerbundes gelobt , alles zu tun , um
allen den Tag so angenehm wie nur möglich zu machen . Die ge¬
leistete Vorarbeit läßt nur Gutes erhoffen.

An alle , die es angebt , ergebt die Losung : Am nächste« Sonntag
nach Rintheim zum Alters - und Turnertreffen .

Das technische Programm ist den Vereinen durch Rundschreiben
und durch unser Kreisorgan bekannt . Auch für jüngere Turner ist
demnach Gelegenheit geboten, an der Veranstaltung mitzuwirken.
Näheres folgt später an dieser Stelle . A. R .

Nach dem gestrigen Ergebnis darf man behaupten , daß sich Au
fjtm endgültig in die Gruppe der Spitzenmannschaften eingereiht
bat. Die Mannschaft spielt einen fairen und schönen , vor allem
aber erfolgversprechenden Handball , denn nur so ist es zu ver¬
stehen, daß in Kandel ein solch knappes Ergebnis zustande kommen
fonnte. Ein Unentschieden wäre dem Spielverlauf nach vielleicht
'»gar am Platze gewesen . Schon von Anfang an drängt Au , muß
aber von seinem Gegner in den ersten 30 Minuten 2 Treffen ein¬
stecken, während der eigene Sturm nur einmal das Netz findet .
Aach Seitenwechsel siebt es zunächst für Au nicht gerade gut aus ,
»enn bald lautet das Resultat 5 : 2 für Kandel . Im Endspurt holt

Tor um Tor auf . doch es ist zu spät .
, Bei den 2 . Mannschaften hieb der Sieger ebenfalls Kandel . Ne-
Mltat 4 : 1 (3 : 0) . A . R.
Arbeiter -Turn- und Sportverein Ettlingen II — Bulach 11 : 4

Ettlingen I — Forchbeim I 2 : 6 (1 : 1)
Das Spiel der Ettlinger II gegen Bulach I war am Anfang

etwas hastig, blieb jedoch im allgemeinen fair , mit Ausnahme von
iwei Eenosien, die sich im Eifer vergaben und vom Schiedsrichter
»Us dem Spielfeld gewiesen wurden . Erster war ein Spieler aus
Ettlingen , kurz darauf folgte ein Eenosie aus Bulach.

Ettlingen I gegen Forchbeim I begann mit Verspätung , weil ein
»»n der Bezirkssvielleitung angeforderter Schiedsrichter nicht ein-
" af . Die Niederlage wäre für Forchbeim nicht so empfindlich aus¬
gefallen. wenn diese Mannschaft nach Halbzeit technisch etwas aus¬
dauernder geblieben wäre . „ „ .Als Schiedsrichter amtierte ein Eenosie aus Ettlingen . Mit fei¬
gen Entscheidungen gaben sich auch beide Gegner zufrieden , so daß
M ganze Sviel dem Zuschauer immerhin eine Befriedigung war .
Anerkannt muß auch werden , daß Forchbeim trotz des Mißgeschickes ,
, ? lches sich im Resultat offenbart , bis zum Schluß anständig
'vielte W . D.

Lnfibal»
Forchhetm 1.

' — wrünwcttcrsbach 1. 11 : 0.
Etwas mehr Können aus spteleriem Gebiet steckt Wohl in der Gäste-

^ »»nschast , als wie es bei dem heutigen Resultat zum Ausdruck kommt.
einzige große Versager war wohl der Schlußmann , der Wohl wußte

Avb 'n die Schüsse kamen, sie jedoch nicht unschädlich machen konnte. Die
s
-vielleitung von Grünwettersbach wird ernstlich in Erwägung ziehen
»ussen, oh ffc hem Torhüter ein Ertratraining auferlegt , oder denselben

seiner jugendlichen Alters bei Spielen der Altersmannschasten ver¬
enden will. Tort sind solche Leistungen oft gern gesehen und erwünscht,
^ as Spiel selbst brachte nicht di« erwarteten Leistungen. Der Gegner ,"»scheinend durch Ersatz geschwächt , zeigte eine sehr schwache Leistung,
j
“ » » die Platzmannschaft aus diesem Grunde nicht zur vollen Entsaltung°mmen konnte, versteht sich am Rande . Hervorzuheben ist dennoch die
^ »" l' che Disziplin und das ruhig« Verhalten beider Mannschaften . Das
7-vrspiel bestritten Forchhetm II / und Grünwettersbach II . Mit 1 : 1

»big«« diese Begegnung . L . Br .
g,»«

» Beschluß bildete das Spiel der Jugendmannschaften Forchhetm —
„ / »»»rettersbach. Auch hier ist sestzustellen , daß , obwohl Gewitterregen"verging, die vorgesührt « Spielweise viel zu wünschen übrig ließ . Ter* • s-Sieg von Forchheim mar letzten Endes eine Glückssache . L . Br .

K , Freie Turncrschast Karlsruhe I . — Leopoldshafcn I . 6 : 1.
den

"!» lEhr gutes Spiel , das allerdings stets unter der Ueberlegenheit
Nnü,

" »ilsruhe dnrchgcsllhrt wurde , war obiges . Die jungen Gäste sind
Säen genügend durchschlagskräftig, zeigten jedoch den besten Willen,
k V" 1 di« Niederlage heut« so hoch aussicl , so ist das nur ein Grund
-^

ryr für Leopoldshafcn aus derselben zu lernen . Mit 4 : 1 Toren blieb" Turner Karlsruhe II . — Leopoldshafen II . Sieger . T . B .
Ittersbach Weller komb . — Spielbein 2 : 2.

lwnn man so schreiben oder sagen darf , gleichiverttge Gegner,
de« « -.stch 9ict gegenüber . Leider machte der Wcttergott durch fließen-

« aß dex tnteressgnten Begegnung ein frühzeitiges End«. T . B .

Leichtathletik
Bezirksmeisterschaften am 13. September in Karlsruhe

Der 13. September sieht die Turnersparte des 3. Bezirkes wieder
in Aktion. Auf dem FTK .-Platz kommen , allerdings etwas spät , die
Jugend - , Frauen - und Svortlermeisterschaften »um Austrag . Gleich¬
zeitig findet ein Auswahlfpiel der Handhallmannschaft des 3. und
des 4 . Bezirkes statt . Das Vorspiel in Leimen endete 6 : 6. Die
Fachpresse bat dieses Sviel außerordentlich günstig beurteilt , so daß
am Tage der Leichtatbletikmeifterschaften auch die ausgesprochenen
Handballfreunde auf ihre Rechnung kommen werden.

Die Ausschreibung für die einzelnen Wettbewerbe ist bereits er¬
gangen . Die Vereine werden ersucht , die Meldefrist einzuhalten .
Für die Handballer besteht an diesem Tage in - und außerhalb des
Bezirkes Spielverbot . A- R.

Athletik
Großkampftag der Arbeiterathleten

Der Atbletenklub Einigkeit Müblburg hatte den deutschen Bun¬
desmeister zu einem Frenndichaftskamvf verpflichtet. Derselbe
wurde auf dem Sportplatz des Athletenklub Einigkeit Müblburg
ausgetragen und hatte folgendes Ergebnis :

Der deutsche Bundesmeister hatte außerordentlich großes Pech
im Stemmen , denn er brachte nur 2840 Punkte zur Strecke , während
Mühlburg in Hochform es auf 4070 Punkte bringen konnte, mithin
blieb Müblburg vor Svever mit 1230 Punkten Sieger . Ebenso der
Freundschastskamvs im Ringen mit dem Bezirksmeister Freier
Athletik - und Sportverein Darlanden und Müblburg blieb unent¬
schieden . Resultat 7 gegen 7 Mannschaftspunkt«.

Zur Verschönerung anläßlich des Großkampftages batte die
Sportlerinnenabteilung der Karlsruher Athletengesellschaft mit
Pyramiden und Freiübungen aufgewartet , die den Beifall aller
Anwesenden verdienten . „ ,

Den Bezirksvereinen zur Kenntnis , daß der diesjährige Bezirks¬
tag am Sonntag , den 20. September 1931 , mittags 2 Uhr , im Ver¬
einsheim der Körperpflege Karlsruhe - Ost stattfindet . Tagesord¬
nung seht den Vereinen schriftlich zu. K . 3 .

Aus anderen verbänden
iden «n der Bezirksllga : Phöntx Karlsruhe — YB . Rastatt 2 : 2.
Rheinfelden — SpVgg . Schramberg 2 : 0. FC . Fretburg — Karls -

r FV . 2 : 6. VfB . Karlsruhe — SporNub Fretburg 3 : 1 . FC .
ngcn — FC . Mühlburg 1 : 2 .

'

:ä der Krcisliga : Kretz Mitkeldaden : Südstern — Grötzingen
Beiertheim — Daxlanden 1 : S . Berghausen — Durlach 4 : 2.

lingen — Weingarten 0 : 0 . Brette « — Söllingen 0 : 4 . Frankonta —
purr 10 : 1 . Kreis Murg : Oettabetm — Niederbühl 2 : 3. Dur -
lheim — Kuppenhetm 2 : 0 . FV . Rastatt 2 — Ottenau 4 : 2 . Bte-
>tm — Mörsch 7 : 3. Kreis Südbad « n : Bühl — SpBg . Baden -

Literatur
Internationale Bor -Rclorden betitelt sich « in soeben bei Novtssima Ver¬

lag G .m .b .H ., Berlin SW . 61, erschienen «- Büchlein (Preis 1 .— M) .
das 128 Seiten stark , eine kurz« Geschichte des deutschen BernfSbopsportS,
« in Verzeichnis der Welt-, Europa - und Landesmeister der einzelnen Ge¬
wichtsklassen und auf 110 Setten alle Kampfergebntsse von 133 deittfchen
und ausländischen Boxern enthält , also für jeden Freund des Borsporis
ein überaus umfangreiches und begehrtes Material bringt .

« eine Sekühlsüuselet
BPD . Auffallenderweise drängt sich die Deutsch« Turnzeitung ,

das amtliche Blatt der Deutschen Turnerschaft , hei der Werbung
für die übernächsten Olympischen Spiele , die 1936 in Berlin statt¬
finden sollen, in den Vordergrund . Der Zweck ist, dem Staat die
Olympischen Spiele recht schmackhaft zu machen , um sich seine finan¬
zielle Unterstützung zu sichern . So schreibt die Deutsche Turn¬
zeitung :

„Allo was bleibt übrig ? Den integrierenden Betrag muß der
Staat zur Verfügung stellen, um die Ebre und Würde der deut¬
schen Nation bei der Durchführung der Olympiade zu decken.

Diese Forderung setzt aber wiederum voraus , daß das ge¬
samte deutsche Volk, ohne Rücksicht auf politische Einstellung ,
ohne Rücksicht auf Neligion und ohne Rücksicht auf Rassenein-
stellung sich beteiligt . Jeder muß einen Pflock zurücksteben . Der
.freie" parteiisch eingestellte Sportler muß dem „bürgerlichen"
die Hand reichen , der religös Eingefleischte muß schon den gött¬
lich freien Menschenkörper in Gottes freier Natur sportbewegend
tummeln sehen können, ohne Rücksicht aus Geschlecht, und der Ras-
senkämvfe muß auf der Olympiade das Internationale aller
Nassen anerkennen , auch im eigenen Vaterlande . Wird diese große
Gemeinschaft und Einheit gebildet , eine Nation , ein Volk , dann
muß die glatte Abwicklung der Olympiade gewährleistet sein .
Kleinliche persönliche Einstellungen müssen vor dem großen Ge¬
danken zurücktreten, jeder sei im Gedanken bei der Frage :

Was ist das Deutschen Vaterland ? . . . So weit die deutsch«
Zunge klmgt und Gott im Simmel Lieder singt, das soll es sein ,
das , wackerer Deutscher , nenne dein ! . . . Das ganze Deutsch¬
land soll es sein !

In dieser Erkenntnis wollen wir an die neue Ausgabe, an
das große Rätsel „Olympiade 1936" Herangehen und mit Selbst¬
losigkeit wirken und schaffen für die große Aufgabe ."

Dazu berichtet der Pressedienst des Arbeiter -Turn - und Sport -
vundes : Diese Rechnung ist ohne Zutun der sozialistischen Arbeiter ,
turner und -svortler gemacht worden , die gar nicht daran denken ,den Olympischen Spielen Inhalt zu geben . Wer sich mit der Ge¬
schichte des deutschen Arbeitersportes nur einigermaßen unvor¬
eingenommen befaßt hat , erkennt , daß nicht kleinliche, persönliche
Einstellungen Grund zur Trennung zwischen Arbeitersport und
bürgerlichen Sport sind , sondern grundsätzliche Fragen zu deren
Zustandekommen gerade die Deutsche Turnerschaft durch ihre reak¬
tionäre Einstellung in den Vorkriegsjahren am meisten beigetragen
haben . Die Verhältnisse haben sich seitdem im Grunde nicht ver¬
ändert , wenn sich auch die Deutsche Turnerschast nach dem Zu¬
sammenbruch Deutschlands auf den Boden der gegebenen Tatsachen
stellte. Die Teilnahme der sozialistischen Arbeitersportler an de»
bürgerlichen Olympischen Spielen scheidet grundsätzlich aus .

In Treue fest
Heil Hitler — Rot Sport — Cut Heil !

BPD . Die Volksentscheidsverbündeten von Hitler bis »ur KPDund ihrem Svortverband bleiben sich trotz der Pleite vom 9. Augustweiter treu . Am 23. August hielt der Berliner Teil des KPD .-Svortverbandes im Neuköllner Stadion einen sogenannten .RotenBolkstag ab , der dem die Spitze eines einmarschierenden Zuges
W>r t‘£ euten und von 2 Hakenkreuzlern in voller Uniformangeführt wurde . Die Rote Fahne und die kommunistische Weltam Abend Berlm wagen es nicht, der Oeffentlichkeit von dieserVerbrüderung Kenntnis zu geben. Lediglich die Arbeiter -Politik .

BemnsMItun^
^ ^ .-Opposttion , schreibt in der Kritik über die

bM auch solch kleiner auf Theatererfolg berech -ne baß man an die Spitze eines Zuges der ein-
marschlerenden Sportorganisationen zwei uniformierte SA -
Leute mit ihren Hakenkreuzarmbinden setzt .

"
Hakenkreuz am Stahlhelm , Sowjetstern am Band , Einheiisfront -

rumvane werden sie genannt .
Die Gemeinschaft des KPD .-Svortverbandes (abgekürzt „KG.

"
genannt ) mit der Deutschen Turnerschaft macht sich. Ein ausgezeich¬netes Beispiel dafür gab es am 26. Juli in Münchingen in Würt¬
temberg beim Sommerfest des Musikvereins zu sehen . Die Arbeiter -
Tribüne . das württemLergische Organ der . KPD .-Ovvosition mel¬
det darüber niedergedrückt:

„An der Spitze eine Musikkapelle, dann die Genossen der KE .
auf Fahrrädern , wieder eine Kapelle und zum Schluß die Deut¬
schen Turner in ihrer Turnerkleidung . Ja , ja . ein schöner
Schluß ziert alles . Arm in Arm , rote Arbeitersportler und
Deutsche Turner mit bürgerlichen Musikkapellen, so sieht die
vielgepriesene Einheitsfront aus .

"
Die Deutsche Turnzeituug buhlt gegenwärtig um die Teilnahme

der Arbeitersportler an den Olympischen Spielen 1936 in Berlin .Beim KPD .-Svortverband dürfte sie damit glänzenden Erfolg
haben .

Im Sinne der KPD . und ihres Svortverbandes liegt es auch ,wie der vom Arbeiter -Turn - und Svortbund inzwischen ausge¬
schlossene und dem KPD .-Svortverband beigetretene oppositionelleVerein in Krumbach i . Odenwald an die Bezirksleitung des ATSB
am 1 . August schrieb, daß er zu seinem Svortfest alle Vereine ausder Umgebung einladet „ob Wild , ob Deutsch , ob Opposition ist
uns schnuppe .

" • 1
Die Verbrüderungsaktionen des deutschen kommunistischen Svort¬verbandes mit dem bürgerlichen Lager sind im Rahmen der Mos -^ " ^ ^ 55^ ' " !5!"5l .ionale (RSJ .) keine Abionderheiten , sondernnur Selbstverständlichkeiten,' denn der KPD -Svortverband machtnur nach , was Rußland und die Leitung der RSJ tut Die

deutsche bürgerliche Presse berichtete z . B . dieser Tage aus
'

Mos -
kau von einem Fußballwettkamvf der Auswahlmannschaft der
Sowjet -Republiken gegen die Nationalmannschaft der Türkei dem— das wird besonders bervorgeboben — zahlreiche Regierungs -
Vertreter und Diplomaten beiwohnten .

Kleine Sportnachrichten
Eine Bilderschrift vom Olympia

Noch im Monat August will das Sekretariat des 2. Arbeiter ,
olympias ein 48 Seiten umfasiendes Bildwerk herausbringen .
Mehr als 150 Bilder sollen den Beschauern eine bleibende Erinne¬
rung an das Weltsportfest geben. Das Werk wird im Tiefdruckoer.
fahren bergestellt und ist für Deutschland vom Arbeiter -Turnver .
lag Leipzig S 3, Fichtestraße 36 zum Preise von 80 Pfennigen zu
beziehen. Außerdeutsche Bezieher bestellen beim Olymviasekretariat
Wien XVIII , Wäbringer Gürtel 40.

Die Alten vor die Front
Am 6. September ist Alterstreffen des Arbeiter -Turn - und

Sportbundes . In den Bezirken des ATSB . sind zentrale Veran¬
staltungen organisiert . Zum Teil haben sich zu diesem Zwecke meh¬
rere Bezirke zusammengeschlossen . Die Alten wollen an diesem
Tag der Oeffentlichkeit zeigen, was sie noch zu leisten vermögen
und daß sie fest zum Arbeiter -Turn - und Sportbund stehen . Die be¬
kannt« Aktivität der Alten des Bundes sichert von vornherein ein¬
drucksvoll« Kundgebungen ,
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